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Anmeldung bitte bis zum 09. April 2010

Fax: 040/34809396

Ja, ich komme am 13. April 2010 

zum BID & HID Symposium
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Intention BID & HID Symposium 

Begrüßungsansprache

Andreas Ibel 
Vorsitzender BFW Landesverband Nord

Moderation 

Berthold Moosmann
BFW-Arbeitskreisvorsitzender 
BID & HID und Vorstand der LV AG, Hamburg

HID Steilshoop & Forschungsprojekt Eigentümerstandort-
Gemeinschaften in Deutschland (am Bsp. Bremerhaven, Leipzig) 

Frithjof Büttner
BID Beauftragter 
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt Hamburg

Best Practice – Erfahrungen in der Steuerung von BID´s

Dr. Sebastian Binger
Otto Wulff Bauunternehmung GmbH & Co.KG

BID Lüneburger Straße

Margit Bonacker  
Geschäftsführerin konsalt Gesellschaft für Stadt- und Regionalanalysen und 
Projektentwicklung mbH und BFW Arbeitskreisvorsitzende BID & HID

Quartiersentwicklung - Verantwortung zwischen privaten 
Engagement und staatlichen Mitteln 

Andy Grote MdHB - SPD Fachsprecher für Stadtentwicklung

Frithjof Büttner - BID-Beauftragter der BSU 

Heiner Schote - Stellv. Geschäftsführer der Handelskammer Hamburg

Margit Bonacker - konsalt und AK-Vorsitzende BID & HID  

Dr. Sebastian Binger - Otto Wulff Bauunternehmung GmbH & Co.KG

RAin Katharina Feddersen - Moderation - BFW AK-Vorsitzende 

Ort des Symposiums

Zeit: 13. April 2010 � 17 bis 20 Uhr

Ort: Kühne & Nagel –Forum- in der HafenCity
Großer Grasbrook 11-13 � 20457 Hamburg 

Um verbindliche Anmeldung wird gebeten. 

Im Anschluss können Sie in angenehmer Atmosphäre interessante  
Gespräche bei  Wein & Fingerfood führen.  

Podiumsdiskussion 

BID & HID – Privates Engagement für städtische Quartiere

Der BFW Nord Arbeitskreis BID & HID widmet sich den Themen rund 

um die private Stadt- und Quartiersentwicklung. In dem jährlichen        

BID & HID Symposium zeigen wir die Rahmenbedingungen anhand     

von Projektbeispielen auf, gehen aber auch auf die Vereinbarkeit anderer 

Instrumente ein und diskutieren Unterschiede und Chancen für und aus 

der Praxis. 

Die Referenten und BFW Arbeitskreisvorsitzenden sind erfahrene Akteure 

im Bereich der Projektsteuerung und -entwicklung. Die Politik hingegen 

vermittelt zwischen den staatlichen Interessen und den machbaren

Stadtentwicklungsaufgaben.   

Ein Business Improvement Districts (BID) ist ein räumlich begrenztes 

Quartier, in dem sich Grundeigentümer und Gewerbetreibende 

zusammen-schließen, um mittels Eigeninitiative das geschäftliche und 

städtische Umfeld zu verbessern. Ziel ist dabei sowohl die Aufwertung des 

Quartiers als auch die damit einhergehende  Wertsteigerung der 

Immobilie mittels privaten Engagement der Grundeigentümer. 
Beispielhaft für Hamburg ist das Projekt Neuer Wall.  

Aber nicht nur Innenstädte und Handelsstandorte können dieses neue 

Instrument nutzen. Auch für Wohngebiete kann dieser Weg in Form eines 

gesetzlichen Housing Improvement Districts (HID) angewendet werden. 


